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H F Berlin 2 December
Der We des Publikums iſt ein ſehr ſtarker Der Vor

ſitzende des Gerichtshofes Landgerichtsdirektor Rösler hat den
zahlreich erſchienenen Zeitungs Berichterſtattern die Geſchworenen
hänke eingeräumt Die Staatsanwaltſchaft vertritt der Ober
aatsanwalt Dreſcher Die Vertheidigung führen für die

Angeklagten Leckert jun und ſen Rechtsanwalt Dr Gennerich
ür den Angeklagteu v Lützow Rechtsanwalt Dr Lubscynski
ür Dr Plötz Rechtsanwalt Dr Schmilinski für Berger

Rechtsanwalt Glatzel und für Föllmer Rechtsanwalt Dr Braß
Nach Verleſung des Anklagebeſchluſſes trägt der Präſident den

bereits mitgetheilten Sachverhalt vor
Leckert jun erklärt Er habe dem v Lützow r ein

Beamter habe ihm geſagt Der vom Wolff ſchen Telegraphen
Bureau zuerſt veröffentlichte Wortlaut des Toaſtes des ruſſiſchen
Kaiſers ſei durch die beſtehende Nebenregierung und zwar durch
engliſche Einflüſſe veranlaßt worden Gleich darauf ſei der
inkriminirte Artikel in der Welt am Montag erſchienen Er

abe daher ſofort mit v Lützow eine Unterredung in einem RePren veranlaßt und ihn deshalb r Rede geſtellt v Lützow

habe aber verſichert daß er den Artikel nicht geſchrieben habe
Präſ Sie ſagten Sie hätten Jhre Jnformation von einem
Beamten wer war dieſer Beamte

Leckert Den kann ich nicht nennen
Präſ Sie haben bereits in der

hätten dem Beamten das Ehrenwort geben müſſen ihn nicht zu
nennen Sie ſollen aber dem v Lützow geſagt haben Sie ſeien
von dem Freiherrn v Marſchall empfangen worden

Leckert Das ſhabe ich nicht geſagt ich ſagte dem v Lützow
nur mein Gewährsmann r zu mir geäußert Freiherr v Mar
ſchall würde ſich über die Veröffentlichung dieſer Nachricht ſehr

euen
Präſ Jn dieſem Falle hatte doch wieder Jhr Gewährsmann

keine Veranlaſſung Jhnen das Ehrenwort abzunehmen daß ſein
Name nicht genannt werde

Leckert Der Schaden hätte aber unter Umſtänden größer ſein
können als der Nutzen Jch habe auch den Artikel in der Welt
am Montag weder inſpirirt noch verfaßt Ganz beſonders hatte
ich dem v Lützow Nichts geſagt was den Oberhofmarſchall
Grafen v Eulenburg beleidigen konnte

Präſ Sie hatten vorher einen ähnlichen Artikel dem
Breslauer Generalanzeiger angeboten und da dieſer die Auf

nahme ablehnte dem Redakteur der Täglichen Rundſchau
Dr Rippler offerirt Allein auch dieſer hat die Aufnahme ab
gelehnt Jnzwiſchen war auf den Artikel in der Welt am Montag
eine abfällige Kritik in der Deutſchen Tageszeitung nud ein
Dementi von dem Direktor des Wolff ſchen Telegraphen Bureau s
Dr Mantler erfolgt Als Dr Rippler dies Jhnen zeigte
ſagten Sie Jch werde es Herrn Dr Mantler ſchon beſorgen

Leckert Das iſt richtig

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Alfeld vertiefte ſich ſo in die Situation daß er wirklich

laut auflachte Jn demſelben Augenblicke erkannte er aber
auch daß ihm ſeine Feigheit der letzten und einzigen Genug
chuung ſeiner Feindin offen entgegen zu treten beraubte
Zitternd zog er die Bettdecke wieder über ſich und wandte den
Kopf gegen die Wand Seine Thatkraft war gelähmt Ertäuſchte ch nun nicht länger darüber Er der kranke
hilfloſe von der Außenwelt abgeſchloſſene Mann würde nie
mals wagen ſo zu handeln Das Gefühl ſeiner Schwächeand Aengſtlichkeit Kachelte ihn nun zu maßloſer Wuth gegen

ſich ſelbſt auf Dann ſchlug er ſich mit der Fauſt vor die
Stirn biß ſich in die Hände und zerrte an ſeinem grauen
Haar dabei ſinnloſe klagende Worte und halbunterdrückte

lüche murmelnd ſo daß er ſelbſt einem Tobſüchtigen glich
Doch als es hell wurde und Natalie wie ſie täglich zu thun
pflegte mit dem Kaffeebrett bei ihm eintrat und freundlich
lächelnd nach ſeinem Befinden fragte antwortete er nur in dem
ihm eigenen kläglichen Tone er habe eine ſchlechte Nacht ge

t Sie glättete ſeine Kiſſen und bemühte ſich ſo aufmerk
um ihn wie ſtets

Als Natalie ihm die gefüllte Taſſe reichte führte er die
ſelbe an die Lippen ſtellte ſie aber plötzlich ohne getrunken zu
haben ſichtlich erſchauernd wieder auf den Tiſch

Was iſt s fragte das Mädchen erſtaunt
Es könnte Gift darinnen ſein wimmerte Alfeld

e ber ich habe ja den Kaffee ſelbſt bereitet wandte

Gleichviel Vielleicht kam jemand in die Küche
werden das auch nicht ſo genau wiſſen

O doch Das iſt eine unnöthige Sorge

eſagt Sie

Präſ Wenn Sie den Artikel in der Welt am Montag
wie Sie behaupten weder geſchrieben noch inſpirirt haben dann
hatten Sie doch keine Veranlaſſung zu ſagen Jch werde es
Herrn Dr Mantler ſchon beſorgen

Leckert Jch hatte doch etwas Aehnliches geſchrieben
Präſ Das was Sie geſchrieben hatten enthielt keinerlei

Beleidigungen gegen den Grafen Eulenburg Sie haben aber
zu Dr Rippler noch geſagt Jch bin ſoeben von dem Freiherrn
v Marſchall empfangen worden dieſer würde ſich über die Ver
öffentlichung des Artikels ſehr freuen

Leckert Daß ich von dem Freiherrn v Marſchall em
pfangen worden bin habe ich nicht geſagt ſondern nur
ſenen v Marſchall würde ſich über die Veröffentlichung ſehr
reuen

Präſ Sie haben nun einen Abwehrartikel gegen die
Deutſche Tageszeitung geſchrieben der indeß nirgends Aufnahme

fand Es iſt auch nicht erſichtlich was Jhnen zur Abfaſſung
dieſes Artikels Veranlaſſung gab nachdem Sie erklärten Sie
hätten den Artikel in der Welt am Montag weder inſpirirt noch
geſchrieben Nun haben Sie dem v Lützow geſagt Jhr Ge
währsmann habe Jhnen bemerkt Es ſei ein Unglück daß ein
Ehrenmann wie Graf Eulenburg in die Sache mit hineingezogen
ſei da dieſer mit der Sache eigentlich Nichts zu thun habe

Leckert Das iſt richtig
Präſ Hat Jhnen das Jhr Gewährsmann vor dem Erſcheinen

des zweiten Artikels in der Welt am Montag geſagt
Leckert Jawohl
Präſ Dann iſt Jhr Verhalten ein höchſt illoyales oder die

ganze Geſchichte von dem Gewährsmann iſt von Jhnen erfunden
eckert Die Geſchichte iſt nicht erfunden

Präſ Sie haben geſagt Jhr Gewährsmann ſei Beamter des
Auswärtigen Amts

mt l unterhaltePräſ Sie haben aber ſowohl bei Jhrer Vernehmung bei der
Polizei als auch bei dem Unterſuchungsrichter geſagt Jhr Ge
währsmann ſei ein Beamter des Auswärtigen Amts

Leckert Jch bin bei der Aufahme des Protokolls nicht genau
verſtanden worden

Präſ Ein Journaliſt wie Sie unterſchreibt doch nicht ein
Protokoll das ſich nicht mit ſeinen Ausſagen deckt

Leckert Jch habe vielleicht nicht genau zugehört was in dem
Protokoll ſtand

Präſ Das iſt wenig glaublich Sie haben ſpäter Jhre Aus
ſage geändert und geſagt Jhr Gewährsmann ſei nicht im Aus
wärtigen Amt ſondern bei einer Berliner Behörde beſchäftigt
Er ſei in der Stellung eines Raths oder eines Dezernenten
Wollen Sie uns wenigſtens ſagen bei welcher Behörde Jhr Ge
währsmann angeſtellt iſt

Leckert Darüber muß ich abſolutes Stillſchweigen beobachten
Präſ Bisher iſt noch der Ruf der preußiſchen und deutſchen

Beamten vollſtändig intakt Es iſt auch nicht glaublich daß ein
höherer Beamter mit einem ſolch jungen n Menſchen
wie Sie noch ſind Beziehungen unterhalten und Jhnen Dinge
mittheilen wird die eine grobe Verletzung ſeiner Amtspflicht ent
halten würden

Nein nein
Kann es Sie von der Unſchädlichkeit dieſes Getränkes

überzeugen wenn ich zuerſt davon genieße
v Ohne ſeine Antwort zu erwarten leerte ſie die Taſſe zur

älfte

Gleiche Scenen fanden auch bei den übrigen Mahlzeitenſtatt Natalie legte kein großes Gewicht auf dieſe neue Laune

Sie ahnte nicht daß ſie ſich ſelbſt verrathen hatte und ihre
Gedanken beſchäftigten ſich viel mehr mit der Zukunft als mit
der Gegenwart Kaum war ſie aber zur Abendſtunde aus dem
Hauſe gegangen um ihre gewöhnlichen Beſorgungen zu machen
und womöglich eine flüchtige Begegnung mit Bernau herbeizuführen als Alfeld die Abſchrift des Teſtaments ergriff um ſie

z vernichten Ein Ausdruck teufliſcher Bosheit ließ ſein häß
iches Geſicht wahrhaft abſchreckend erſcheinen Er näherte das

Schriftſtück der brennenden Lampe hielt aber von prlötzlicher
Angſt erfaßt inne Nein nein auf dieſe Art ging es
nicht Natalie konnte das Verſchwinden des Teſtaments be
merken und dann war ja auch das Original nicht in ſeinen
Händen Er mußte den Schlüſſel wenigſtens e immer
noch in der Taſche des Schlafrockes laſſen ein augenblickliches
Entfernen desſelben würde ihr auffallen und unſtreitig die Be
fürchtung in ihr erwecken belauſcht worden zu ſein Was alſo

Sie

thun Der Rache entſagen Nun und nimmermehr
Sein Entſchluß die Erbſchleicherin in empfindlichſter Weiſe zu
beſtrafen ſtand unerſchütterlich feſt und dennoch zitterte er da
vor ſie ſeine Entdeckung wiſſen zu laſſen

Unaufhörlich grübelte Alfeld jetzt nach und faßte endlich
einen Plan zu deſſen Ausführung er gleich ſchritt ſobald dieAbweſenheit keiner flegerin es ihm ermöglichte Kaum hatte

er ſie auf die Straße treten ſehen als er ſich einſchloß und mit
roßem Eifer zu ſchreiben begann Die Feder flog förmlich
er das Papier Der Alte mußte ſich ja auch beeilen denn

Natalie konnte jeden Augenblick zurückkehren Freilich fing ſie

Leckert Jch r rn es ſei ein Mann der zum
Auswärtigen

4
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ſ Leckert Darauf kann ich nur erwidern Die Beziehungen
ind da

Präſ Angeklagter Sie ſcheinen die Sache etwas leicht zu
nehmen Jch bin aber als Gerichtsvorſitzender verpflichtet Sie
darauf aufmerkſam zu machen daß der Gerichtshof zu dem Glauben
kommen könnte Sie haben die ganze Geſchichte mit dem Gewährs
mann nur erfunden um die Haltloſigkeit Jhrer Behauptung zu
verdecken

Leckert Jch behaupte wiederholt daß die Beziehungen be
ſtehen ich kann und werde aber meinen Gewährsmann nicht nennen

Präf Haben Sie denn dem v Lützow das Material zu dem
zweiten Artikel für die Welt am Montag gegeben

Leckert Jch habe ihm nur das Manuſkript meines Abwehr
artikels gegeben

Präſ Sie ſollen auch dem v Lützow auf Ehrenwort verſichert
haben Sie ſeien von dem Freiherrn v Marſchall empfangen worden

Leckert Das iſt richtig ich bin in der That vom Freiherrn
v Marſchall empfangen worden

Präſ Herr v Marſchall beſtreitet das aber er ſagt es wäre
möglich daß ihn im Reichstage einmal ein junger Menſch ange
ſprochen habe im Auswärtigen Amt iſt es jedenfalls nicht geweſen

Leckert Jch habe auch nicht direkt behauptet daß es im Aus
wärtigen Amt geweſen iſt

Präſ Sie ſollen auch dem v Lützow geſagt haben daß Sie zu
dem Wirkl Legationsrath Dr Hammann Prinzen Alexander
zu Hohenlohe Schillingsfürſt und dem Geh Legationsrathv Holſtein Beziehungen unterhalten bezw von dieſen Herren

empfangen worden ſeien
eckert Dieſe Herren kenne ich gar nicht

Präſ Sie haben auch behauptet von dem Fürſten Reichs
kanzler empfangen worden zu ſein

Leckert Das iſt richtig
Präſ Sie haben ſich nun von dem Verleger des Breslauer

GeueralAitzeiger Werle 100 Mk Vorſchuß geben laſſen indem
Sie ihm vorſpiegelten Sie müßten eine Reiſe nach Köln unter
nehmen um ihm eine ſenſationelle Nachricht einzuſchicken Werle
wartet aber noch heute auf die ſenſationelle Nachricht

Leckert Wäre ich nicht verhaftet worden dann hätte ich die
Nachricht längſt geſandt

Die Vernehmung ergiebt daß Leckert den Vorſchuß am 13 Sep
tember erhalten hat während er erſt am 9 Oktober verhaftet wurde

Es ſoll nun zur Vernehmung des v Lützow übergegangen
werden Oberſtaatsanwalt Dreſcher erſucht den Präſidenten klar
zu ſtellen ob Leckert ſeiner Behauptung gemäß wirklich vom Reichs
kanzler empfangen wurde Leckert hält auf Befragen dieſe ſeine
Ausſage ganz beſtimmt aufrecht der Empfang habe am 5 September
zur Zeit der Kaiſertage in Breslau ſtattgefundeu und zwar im
Oberpräſidium nach vorheriger Anmeldung durch einen Diener Er
habe den Fürſten Reichskanzler gefragt ob die Berufung des
ruſſiſchen Grafen Kapniſt zum ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren
eine feindſelige Haltung Rußlands zu Deutſchland bedeute worauf
der Fürſt Reichskanzler das verneint und geſagt habe Das Ver
hältniß zwiſchen Deutſchland und Rußland iſt ſehr ernſt

Leckert ſagt weiter Der Fürſt Reichskanzler gab mir auf mein
Befragen noch Auskunft über das Verhältniß Rußlands zur Türkei
Die Audienz hat etwa 10 Minuten gedauert

jetzt an länger als ſonſt auszubleiben aber er hütete ſich ſie
darum zu tadeln was ihn früher beunruhigt hätte ſtimmte
gegenwärtig ganz mit ſeinen Wünſchen überein Endlich war
das Schreiben vollendet Alfeld entnahm nun einem anderen
Fache des Sekretärs ein verſiegeltes und verſchnürtes Päckchen
welches die Aufſchrift Nach meinem Ableben zu verbrennen
trug Nachdem er es geöffnet hatte zeigte ſich ein zweifellos
ſehr altes vergilbtes Schriftſtück ieſes und das ſoeben
von ihm verfaßte ſteckte er nun zuſamn in einen großen
Briefumſchlag den er mit fünf Siegeln und ebenfalls wieder
mit einer Aufſchrift verſah welche jedoch diesmal weſentlich
anders lautete Mit großen Buchſtaben ſtand geſchriebenNach meinem Tode ſofort in Gegenwart von Fengen zu

öffnen und zu leſen
Der alte Mann athmete tief auf Seine matten Augen

glänzten vor Schadenfreude und ein höhniſches Lächeln zuckte
um die welken dünnen Lippen Dieſe Zeichen innerer Be
friedigung ſchwanden aber bald wieder denn nun trat die Frage

an ihn heran wo er jenen Brief verbergen ſollte damit er
nicht etwa in Nataliens Hände falle Weder im Schreibtiſch
noch im Geldſchrank ſchien er ihm ſicher genug verwahrt
Alfeld ſtützte den Kopf in beide Hände und ſann nach Was
beginnen Sein Geſundheitszuſtand erlaubte ihm nicht aus
dem Hauſe zu gehen Der Notar hätte gerufen werden können
aber das würde aufgefallen ſein Einen Augenblick dachte er
daran das Schreiben hinzuſchicken doch er hegte Zweifel an
der Verſchwiegenheit ſeiner Diener welche wie er wußte treu
zu Natalie hielten Ein Verſteck wer ihm allerdings bekannt
wo der Brief unentdeckt bleiben würde dort könnte ihn aber

auch niemand finden zu rechter Zeit Endlich ein
rettender Gedanke Der Wucherer erinnerte ſich eines Mannes
der nur wenige Meilen entfernt wohnte und ihm noch eine
nicht unbeträchtliche Summe ſchuldete die er bisher vergebens
einzutreiben verſucht hatte Dieſer Paul Weidner
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anſtellen mußte

Frektag General
Oberſtaatsanwalt Man wird es mir nachfühlen daß ich nur manövers in Görlitz von Ercellenz v Lucanus empfangen worden

mit großem Widerſtreben dem Fürſten Reichskanzler die Unan ſei u ſ w
nehmlichkeit bereiten möchte hier als Zeuge erſcheinen zu müſſen
Jch kann mittheilen daß auf meine Veranlaſſung der Staatsſekretär ſ den

Präſ Was ſoll es aber bedenten daß Leckert zunächſt über
Artikel ſehr unglücklich war und alsdann ſagte er werde noch

des Auswärtigen Freiherr v Marſchall bei dem Fürſten Reichs deutlicher werden
kanzler ansefreg hat und daß letzterer darauf erklärte er müſſe
entſchieden in
empfangen a haben Er erinnere ſich allerdings daß als er
zur Galata

Reichskanzlers Beſchluß faſſen will
Rechtsanwalt Gennerich beantragt die Ladung des Fürſten den Fingern ſaugen

Reichskanzlers als Zeugen
Leckert Jch ſchließe mich dem Antrage meines Herrn Ver wünſcht habe dieſe Veröffentlichung dürfte ſo habe ihm Leckert

Wenn mich der Herr Reichskanzler ſehen wird verſichert einen Wendepunkt in ſeiner journaliſtiſchen Laufbahntheidigers an
dürfte er ſich zweifellos meiner erinnern Jch beantrage außerdem
den Kammerdiener der mich angemeldet hat als Zeugen zu laden

Nach kurzer Berathung beſchließt der Gerichtshof über die dieſer
Ladung des Fürſten Reichskanzlers erſt nach der Vernehmung des v Mar
Freiherrn v Marſchall endgiltig zu entſcheiden Die Ladung des jetzt alle Staatsanwälte auf ihn er werde es aber Herrn
Kammerdieners erachtet der Gerichtshof für überflüſſig

Es werden alsdann die Korreſpondenzen zwiſchen Leckert undWerle wegen der erwähnten ſenſationellen de

nichts Weſentliches ergab
Der Angeklagte v Lützow erklärt darauf Jch bin als ich

verhaftet wurde von dem Hann Cour der Frankf Ztg dem
Hamb Corr und der Köln Ztg verleumdet worden Jch

habe den Zeitungen Berichtigungen eingeſandt und meinen Anwalt
beauftragt die genannten Zeitungen zu verklagen Es iſt be
hauptet worden daß ich wegen Beziehungen zu einer deutſchfeindlichen Zeitung aus der Armee und ſerner daß ich wegen

Jndiskretion aus dem Wolff ſchen Telegraphen Bureau entlaſſen
worden und Angeſtellter der politiſchen Polizei geweſen ſei Jch
erkläre alles dieſes für unwahr Jn einem militär ehrengericht
lichen Verfahren wegen angeblicher Beziehungen zu einer deutſch
feindlichen Zeitung bin ich freigeſprochen worden und das Urtheil
hat die Allerhöchſte Beſtätigung des Kaiſers erhalten
Odberſtaatsanwalt Die Freiſprechung iſt richtig im übrigen
iſt v Lützow ſpäter mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen worden
Vrertheidiger A Dr Lubſeynski bemerkt Sein Klient
ſei weil er ſich weigerte in einer Sache Genugthuung zu geben
mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen worden

Oberſtaatsanwalt Behauptet wird daß Herr v Lützow ein
ſogenannter Vertrauensmann der politiſchen Polizei geweſen
iſt der Recherchen über die Verfaſſer verſchiedener Zeitungsartikel

v Lützow Das beſtreite ich Jch habe allerdings wie ſehr
viele Journaliſten mit Herren von der Polizei verkehrt und von
dieſen Jnformationen empfangen Recherchendienſte habe ich aber
der Polizei niemals geleiſtet v Lützow bemerkt auf Befragen des
Präſidenten Leckert theilte mir mit er habe von einem Beamten
des Auswärtigen Amtes Jnformationen über den Zarentoaſt
erhalten letzterer habe ihm geſagt Graf Eulenburg habe die erſte
Verſion Wortlaut des Breslauer Zarentoaſtes dem Berichterſtatter
des Wolff ſchen TelegraphenBureaus in die Feder diktirt Die
Nebenregierung habe auf Veranlaſſung engliſcher Einflüſſe die erſte
Verſion des Zarentoaſtes bewirkt Leckert habe ihm außerdem ver
ſichert daß er von dem Freiherrn v Marſchall empfangen worden
ſei und daß dieſer ſich über die Verbreitung der Nachricht ſehr
freuen würde Leckert theilte dies mir in ſo glaubwürdiger Weiſe
mit daß e ſeinen Worten um ſo weniger an als er mir
bereits in Breslau erzählte daß er dort von dem Frhrn v Mar
ſchall empfangen worden ſei und daß Letzterer ihn aufgefordert
habe ihn auch in Berlin zu beſuchen Da mir außerdem durch den
Breslauer GeneralAnzeiger bekannt war daß Leckert in Breslau
von dem Fürſten Reichskanzler empfangen worden ſei ſo zweifelte

brede ſtellen in Breslau einen Journaliſten lichen

achricht verleſen welche Plötz bekundet v Lützow habe ihm verſchiedentlich wichtige poli

ich nicht an der Wahrheit der Leckert ſchen Mittheilungen Jch
habe deshalb den Artikel geſchrieben
Der Artikel iſt bezüglich des Grafen Eulenburg etwas zu ſcharf
Leckert war zunächſt über den Artikel unglücklich Schließlich ſagte
er mir aber Frhr v Marſchall bei dem er wiederum eine
Audienz hatte habe ſich über den Artikel ſehr gefreut und ihm
geſagt es freue ihn einmal ordentlich ſtänkern zu können denn
2s ſei ja bekannt daß bei Sr Maj dem Kaiſer derjenige am
feſteſten ſitze auf den am meiſten herumgehackt werde Freiherr
v Marſchall der ihn mit den Händen in den Hoſentaſchen bei
Tognac und Cigarren empfangen habe ihm den Brief des
Dr Mantler per Rohrpoſt überſandt er werde daher zuletzt noch
deutlicher werden

Präſ Und daraufhin haben Sie den zweiten Artikel für die
Welt am Montag geſchriebenv Lützow Jowoht aber gerade die Bemerkung auf die es

mir ankam daß der Kaiſer über die engliſchen Einflüſſe ſehr erregt
war hatte Dr Plötz geſtrichen

Präſ Angeklagter ſind Sie wirklich der Meinung geweſen
daß Frhr v Marſchall mit einem ſolch jungen Menſchen wie der
Angeklagte Leckert bei Cognac und Cigarren über hohe Politik

r hatv Lützow Herr Präſident mir iſt genau bekannt daß die
Miniſter die verſchiedenſten Preßkanäle zum Ausdruck ihrer
Meinungen benützen Nun war mir noch bekannt daß Leckert in
der That verſchiedene ſehr wichtige hochpolitiſche Nachrichten hatte
die ſich bewahrheitet haben daß er bei Gelegenheit des Kaiſer

e mmußte ihm behilflich ſein Es würde nicht ſchwer halten den
hart Bedrängten zum Zwecke einer Unterredüng nach H

zu berufen ſBis zu ſeiner Ankunft konnte der Brief an ſicherer
Stelle verborgen werden

Alfeld begab ſich jetzt mit dem Schreiben in ſein unge
müthliches finſteres Schlafzimmer und gebrauchte diesmal die
Vorſicht den Riegel vorzuſchieben Ziemlich lange verweilte
er dort und als er wieder heraustrat ſchien ſeine gebrechliche
Geſtalt noch hinfälliger als ſonſt Wie von ſchwerer unge
wohnter Arbeit erſchöpft ſank er in einen Stuhl nnd ſchloß
die Augen vor Ermüdung Er wußte aber nun daß ſein Geheimniß bis zum Eintreffen Paul Weidners vor Entdeckung

geſchützt war
Wenige Minuten ſpäter kehrte Natalie zurück Sie mußte

ſehr eilig gegangen ſein Die matte Bläſſe ihrer Wangen war
einem feinen Karminroth gewichen Sie athmete ſchnell und
ihre Bruſt wogte heftig

Verzeihen Sie mein langes Ausbleiben wandte Natalie
ſich an den alten Mann ich würde längſt wieder hier ſein
doch die Mutter ſandte nach mir Sie iſt erkrankt Als ich
bereits mehrere Straßen vom Hauſe entfernt war kam mir

Später ſagte mir Leckert

v Lützow Das Wort Unglück bezog Leckert auf den deut
inweis betreffs des Grafen Eulenburg

Auf Antrag des Vertheidigers Lubzcynski wird ein Brieferadeel gehen wollte ihm auf der Treppe ein junger Mann v Lützow s an den Kriminalkommiſſar v Tauſch verleſen worin

begegnet ſei Dieſer habe ihn um eine Audienz gebeten der Fürſt Lützow ſich als Verfaſſer des Artikels in der Welt am Montag
Reichskanzler habe dies aber abgelehnt Jch ſtelle dem Gerichts bekennt Sein Gewährsmann Leckert habe ihm verſichert daß er
hof anheim ob er ſchon jetzt über die etwaige Ladung des Fürſten ſeine Jnformationen von dem Freiherrn v Marſchall empfangen

habe Dieſer werde ſich ſeine Jnformationen jedenfalls nicht aus
Leckert verſicherte mir daß Freiherr

v Marſchall die Veröffentlichung der Artikel ge

bilden
Jm weiteren Verlauf der Vernehmung des v Lützow beſtreitet

dem Redakteur Heller geſagt zu habeu Freiherr
chall dem er geglaubt habe einen Gefallen zu thun hetze

v Marſchall ſchon anſtreichen
Der verantwortliche Redakteur der Welt am Montag Dr

tiſche Nachrichten gebracht die ſich bewahrheitet hätten v Lützow
erklärte Jch lege meine Hand ins Feuer und gebe Jhnen mein
Ehrenwort daß ich die Nachricht von dem Freiherrn v Marſchall
perſönlich erhalten habe von dem ich empfangen worden bin Da
er Dr Plötz außerdem geglaubt habe durch Veröffentlichung des
Artikels im öffentlichen Jntereſſe zu handeln ſo habe er den Artikel
aufgenommen Später habe er aber befürchtet es könnte ſich um
eine Jntrigue gegen Herrn v Marſchall handeln Deshalb habe
er an Herrn v Marſchall geſchrieben Darauf habe er ein Schreiben
von dem Legationsrath Dr Hammann erhalten in dem ihm ſeine
Zweifel beſtätigt wurden Dr Hammann erklärte ſich zugleich bereit ihn
zu empfangen Dr n ſagte mir die ganze Sache iſt abſolut
unrichtig Es werde überhaupt jetzt vielfach gegen das Auswärtige Amt

und zwar ſpeziell gegen den Frhrn v Marſchall gehetzt Jch
gewann dadurch die Ueberzeugung daß v Lützow ebenfalls miß
braucht worden ſei

Präſ Sie ſind alſo der Meinung daß v Lützow und Leckert
Gewährsmänner haben die Feinde des Frhrn v Marſchall ſeien

Dr Plötz Davon bin ich überzeugt
Präſ Haben Sie dem v Lützow geſagt daß Sie ihn als

Verfaſſer nennen werden
Dr Plötz Jch habe Herrn v Lützow ausdrücklich geſagt

Wenn ſich dieſe Nachricht nicht bewahrheitet dann werde ich Sie
als Verfaſſer nennen es fällt mir nicht ein die Verantwortung
allein zu tragen v Lützow hat mir geſagt Jch gebe Jhnen
mein Ehrenwort daß ich die Nachricht von dem Frhrn v Marſchall
perſönlich habe Jch komme ſoeben ſo wie ich hier bin von dem
Frhrn v Marſchall dieſer wird ſich über die Veröffentlichung des
Artikels den Bauch vor Lachen halten Dr Plötz bemerkt noch auf
Befragen daß er ganz genau wiſſe wie Lützow ihm geſagt habe
er ſelbſt ſei von Frhrn v Marſchall empfangen worden v Lützow
bemerkt nach längeren Umſchweifen Er beſtreite zu Dr Plöh
geſagt zu haben daß er perſönlich von dem Frhrn v MarſchallDpſongen worden ſei

Es ſoll nun die Vernehmung des Redakteurs Berger ſtatt
finden Der Vertheidiger R A Glatzel beantragt die Ver
handlung nunmehr bis morgen zu vertagen da der Oberſtaats
anwalt angekündigt habe mehrere Artikel über die Tendenz der
Staatsbürger Zeitung verleſen zu laſſen Der Gerichtshof beſchließt
die Angeklagten Berger Föllmer und Leckert ſen noch zu ver
nehmen Nachdem dies geſchehen wird die Verhandlung auf
morgen Donnerstag Vormittags 9 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſiqht
Dentſches Reich

Berlin 2 December Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute Vormittag von 9 Uhr ab im hieſigen königlichen
Schloſſe den Vortrag des Geheimen Oberregierungsrathes Scheller
vom Geheimen Civilkabinet und trat Mittags nicht wie urſprüng
lich beabſichtigt war von Wildpark ſondern vom hieſigen Lehrter
Bahnhof die Reiſe über Stendal nach Hannover an

König Humbert von Jtalien iſt am 4 Juni nächſten
Jahres 25 Jahre Chef des 1 heſſiſchen Huſarenregiments Nr 13
das ihm vom Kaiſer Wilhelm I im Jahre 1872 verliehen wurde
Bei demſelben Regiment wird auch der Kronprinz Victor
Emanuel von Italien à la suite geführt Das Regiment das
vor nicht langer Zeit ſeinem Chef ein großes kolorirtes Regiments
bild widmete das die 13 Huſaren in Parade darſtellte wird den
4 Juni feſtlich begehen auch wird ſich eine Abordnung nach
Rom begeben um dem Könige die Glückwünſche des Regiments
darzubringen

Zum Fall Brüſewitz will der Breslauer Gen Anz
aus Berlin erfahren haben daß das Urtheil vom Kaiſer noch
nicht unterſchrieben ſondern eine neue Unterſuchung
eingeleitet worden ſei Durch Zeugenausſagen ſei eine Reihe ver
ſchiedener neuer Momente hinzugetreten welche den Fall Brüſewitz
in einem ſchlimmeren Lichte erſcheinen laſſen Die Strafe werde
jedenfalls viel ſchärfer ausfallen als allgemein angenommen war

Die Geſchäftsdispoſitionen im Reichstage ſind
für die nächſte Zeit dahin getroffen worden daß nach Beendignng
der erſten Berathung des Etats am Freitag oder Sonnabend die
erſte Berathung der Dampferfubventionsvorlage ſtattfindet Am
Montag und Dienstag nächſter Woche fallen die Plenarſitzungen
aus Am Mittwoch wird der erſte Schwerinstag abgehalten

Ein deutſches Kriegsgeſchwader iſt heute zum
erſten Male ſeit dem den des preußiſchen Prinz Admirals
Adalbert unter dem Kommando eines prinzlichen Admirals
und zwar zu Uebungsfahrten nach SchwedenNorwegen von Kiel
aus in See gegangen Es iſt dies das aus den Panzerſchiffen

König Wilhelm Sachſen und Württemberg nebſt dem ſchnell
füßigen Aviſo Wacht beſtehende die 2 Diviſion der diesjährigenHerbſtäbungsſlotte bildende Geſchwader und Prinz Heinrich
der Bruder des deutſchen Kaiſers führt daſſelbe in deiner Eigen

ſchaft als Contre Admirals von Bord des ihm als Flaggſchiff
dienenden Panzers König Wilhelm aus Dieſer Vorgang be
zeichnet in gewiſſem Sinne einen beſonderen Abſchnitt in der Ent
wickelung der deutſchen Kriegsmarine wie auch in der maritimen
Laufbahn des genannten Prinzen Als Capitän zur See hat
Prinz Heinrich bisher wohl ſelbſtändige Schiffskommandos noch
nicht aber den Oberbefehl über ein vollſtändiges Geſchwader gehabtnunmehr tritt der Prinz der zukünftige Admiral über die feſte

deutſche Kriegsflotte in einen neuen ungleich verantwortungs
reicheren Kreis ſeiner Thätigkeit ein den er bei ſeiner anerkannten
Vorliebe für den ſeemänniſchen Beruf und ſeiner in demſelben er

unſere alte Käthe entgegen Sie ſollte mich holen Gern hätte
ich erſt um Jhre Erlaubniß nachgeſucht würde aber dann mehr herrſchen dürfte

it verloren haben Hoffentlich zürnen Sie mir nicht daß
ich mich verſpätete Es wird gewiß nicht wieder geſchehen

Fortſetzung folgt

probten Tüchtigkeit unzweifelhaft in Kürze von Grund auf be

Die Nordd Al Ztg verwahrt ſich gegen die
Anſchauung als habe ſie das Schickſal der Juſtiznovelle im
Reichstage mit der Militärſtrafprozeßordnung in der

für Halle and des Saalrxcers

Hartlieb welcher geſtern mit noch 14 anderen Arbeiten in der

a Decemder r
e demkäme daraus ein Grund hergeleitet werden ſolle um letzter

Reichstage nicht vorzulegen Sie meint daß ihre Aeußerung nur
dahin habe verſtanden werden ſollen daß nicht gende ſei wenn
der Reichstag ſchon bei der Juſtiznovelle Beſchlüſſe faßt ohne irgend
welche Rückſicht auf deren Annehmbarkeit für die verbündeten Re
gierungen zu nehmen wie es dann erſt bei der Militärſtrafprozeß
ordnung werden ſolle

Gegenüber unverbürgten Fr ſrigtenfy welche
hinter der Erkrankung des Finanzminiſters Dr Miquel
politiſche Motive wittern die zu deſſen Rücktritt führen könnten ſſt
der Berl A zu der Erklärung ermächtigt daß Dr Miqu
thatſächlich an heftigen rheumatiſchen Schmerzen leidet und mi
Watteverbänden an den Beinen das Bett hüten muß Uebrigens
hat ſich das Befinden des Miniſters etwas gebeſſert Keinesfalls
iſt aber daran zu denken daß die Sitzung der Kommiſſion desAbgeordnetenhauſes zur Vorberathung des Geſetzentwurfs betreffend

die obligatoriſche Staatsſchuldentilgung und den Ausgleichsfonds
für morgen anberaumt werde

Der Vorſtand des Vereins preußiſcher Volks
ſchullehrerinnen hat dem Landtage eine Petition überreicht
Der Schwerpunkt der Bitten der Volksſchullehrerinnen liegt in
dem Satze Das Grundgehalt der Lehrerinnen ſei dem der Lehrer
leich Der Entwurf der lt bekanntlich an dereerfommenen Anſchauung feſt die junge Lehrerin brauche weniger

als der junge Lehrer Daher komme das ganz r
Grundgehalt von 700 Mk das während voller 10 Dienſtjahre
nur auf 760 Mk ſteigt Dieſe Beſoldung verurtheilt die Volks
ſchullehrerin der Dörfer und kleinen Städte zu Entbehrungen die
ihres Amtes unwürdig ſind und ihre Geſundheit erſchüttern Die
Alterszulagen von 540 Mk nach 31 Dienſtjahren bieten keinen
Erſatz für den in den erſten Amtsjahren erlittenen Schaden an
Kraft und Geſundheit Jm Königreich Sachſen erhalten längſt
Lehrer und Lehrerinnen gleiches Grundgehalt Viele Städte und
Dörfer in Preußen haben den gleichen Weg betreten ſie könnten
an der Hand dieſes Geſetzes nur zurückſchreiten Die Volksſchul
lehrerinnen bitten nun daß der Unterſchied zwiſchen Lehrer und
Lehrerinnengehalt in die ſpäteren Amtsjahre verlegt werdeund den Sehrerinnen bei gleichem Grundgehalt nur 60 Prozent

deſſelben als Geſammtſumme der Alterszulagen bewilligt werden
mögenS Der Centralrath der deutſchen Gewerkvereine
hat an den Reichstag eine mit Gründen verſehene Petition ge
richtet in der gebeten wird dahin zu wirken daß die zum Schutzeder Arbeiter deſtienmten Vorſchriften der Gewerbenovelle vom

1 Juni 1891 baldigſt in volle Wirkſamkeit treten Unter Anderem
wird verlangt eine Enquete über den Zuſammenhang der Betr ebs
unfälle und der Betriebskrankheiten mit der Länge der Arbeitszett
und Erlaß von Schutzvorſchriften für die Verkaufsſtellen und die
Konfektions Hausinduſtrie Ferner petitionirt der genannte Central
rath um Reviſion des Unſallverſicherungsgeſetzes

Hamburg 2 December Die Ausſtändigen haben in
zwei von etwa 8000 Perſonen beſuchten Verſammlungen einſtimmig
beſchloſſen das Schiedsgericht unter den geſtellten Bedingungen
anzunehmen und ſich dem etwaigen Schiedsſpruche zu unter
werfen Zu Vertretern der Arbeiter im Schiedsgericht wurden die
ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten v Elm Legien und
Molkenbuhr gewählt zum Vertreter der auswärtigen Schauerleute
Döring Erſatzmann Frohme Die Rheder werden wahrſcheinlich
Karl Laeiß Senator Hachmann Hinrichſen und Dr Noack zu
ihren Vertretern beſtimmen Die Annahme des Schiedsgerichts
ſeitens der Streikenden war ein geſchickter Zug der Führen die
betonten daß ein Ausgleich durch gegenſeitiges Nachgeben möglich
ſei Die allgemeinen Sympathien ſind auf ihrer Seite falls die
Arbeitgeber wie an der Börſe verlautet ſich ablehnend d Tur
Der Streikſtand iſt unverändert Die Speicherarbeiter und Müller
arbeiter Altonas ſchloſſen ſich heute dem Streik an auch die Leichter
ſchiffer der Packetfahrt und die Wilhelmburger Lagerarbeiter Das
Benehmen der Streikenden iſt muſtergiltig vierhundert Ordner
ſorgten dafür daß keinerlei Menſchenanhäufungen ſtattfanden Das
Seemannshaus woſelbſt Anmuſterungen erfolgen wird auch Nachts
von Kontrolleuren bewacht der Zuzug iſt ſpärlich wo gearbeitet
wird iſt nur eine geringe Mannſchaft vorhanden

Frankfurt a 2 December Jn Sachen des Zeugniß
zwangsverfahrens gegen die Frankf Ztg hat die dritte
Strafkammer des hieſigen Landgerichts auf Beſchwerde des ver
antwortlichen Redakteurs Gieſen beſchloſſeu die Vollſtreckung der
Geldſtrafe ſowohl wie die Zwangshaft bis zur Entſcheidung über
die Beſchwerde auszuſetzen

Frankreich
Paris 2 December Auch in Frankreich hält man mit ſeinen

Marineforderungen nicht zurück r entwickelte geſtern in
geheimer Sitzung vor dem Flottenausſchuß die Nothwendigkeit für See
wehrzwecke unverweilt zweihundert Millionen aufzuwenden die über
ſehr wenige Jahre zu vertheilen wären Er begründete ſeine Anträge mit
amtlichen Berichten die ihm zugingen als er Marineminiſter war Sein
Sturz erfolgte zu raſch als daß er noch ſelbſt die Maßregeln hätte treffen
können die er ſofort als nothwendig erkannte Ueber die Einzelheiten derGeheimſitzung beobachten die Ausſchußmitglieder Segen vo erfährt

man Enthüllungen ſich nicht nur auf die Schiffe ſondern
auch auf die Seeartillerie und die Küſtenbefeſtigungen bezogen

Wroſzbritannien
London 2 December Der Parlamentsunterſekretär des Aeußeren

Curzon hielt geſtern in Mancheſter eine Tiſchrede in welcher er einen
ku Rückblick auf die Ereigniſſe des letzten Jahres gab und dabei auchauf die Mißſtimmung anſpielte welche im letzten Jahre zwiſchen Eng

land und einer Macht des Feſtlandes herrſchte Curzon äußerte er
glaube daß dieſe Mißſtimmung jetzt ganz beſeitigt ſei trotzdem möchte er
wünſchen daß die Preſſe jenes Landes die engliſche Regierung bei Be
hebung ſolcher Mißſtinmungen ein wenig unterſtütze Das dürfte zunächſt
Sache der engliſchen Preſſe ſein Red

Aus der Umgebung
st Lieskau 2 December Ein alter Schuß Jn Müllerdorf

würde bei einer dort im Jahre 1877 abgehaltenen Haſenjagd der jetzt in
Lieskau wohnende 33 Jahre alte Arbeiter Johannes Blume durch Un
vorſichtigkeit von dem in Müllerdorf wohnenden Altſitzer Zwanzig in den
rechten Oberſchenkel geſchoſſen Blume der damals 13 Jahre zählte
konnten die Schrotkörner nicht entfernt werden Jetzt nach 19 Jahren
bekam er Schmerzen und mußte dem Diakoniſſenhauſe in Halle zwecks
Entfernung der Schroten überwieſen werden

R Bennſtedt 2 December Oeffentliche Feier Auf
führung Der Guſtav a Waſhg verein hält am nächſten
Sonntag Abend im Saale des Gaſthofes Weißes Roß eine öffentliche
Feier ab Es werden zwel Vorträge gehalten werden über Die
armeniſchen Chriſtenverfolgungen und Das Leben und Wirken des
großen Schulmannes Johann Heinrich Peſtalozzi Außerdem wird der
Männergeſangverein in Gemeinſchaft mit den Schulkindern durch Geſangs
vorträge zur Unterhaltung beitragen Der Geſangverein Harmonieübt zur Zeit das dreiaktige hiſtoriſche Charakterbild eigen n Stanz

ein welches am 27 December und 3 Januar im Biedermann ſchen
Lokale aufgeführt wird Voriges de wurde von dieſem Verein das
kleine LutherFeſtſpiel recht ſchön dargeſtellt ſo daß man zu der Hoffnung
berechtigt iſt auch diesmal etwas Erhebendes zu ſehen un hören

r né leben 2 December Unfall Der Arbeiter e
ele

bei Wansleben eine ca 50 Cir ſchwere ſogen Kugelmaſchine transporiirte
kam dadurch zu Schaden 24f die Mühle ungleichmäßtg niedergeſetzi wurde
und ihm in Folge deſſen auf die Beine fiel Er t einen Bruch des
rechten Oherſchenkels während au linken Oberſchenkel ſtarke Anſchwellung
eintrat H wurde in die Klinik in Halle gebrachtRichtung in Verbindung gebracht daß falls erſtere nicht zu Stande
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Bruch desnſchwellung

v r Beg yedig
tonſulent Hans Gröber von hier war bekannilich wegen eines Streites
welchen er in dem Klingnerſchen Gaſthofe hierſelbſt mit zwei Viehhändkern
aus Rotyſch die ſich in ſeine Geſchäfte einmiſchten gehabit von dem Schöffenzu Bitterfeld einer längeren Geſanguigineſe verurtheilt Gröber hat

ei der Leibeompagnie des 1 Garderegiments gedient und nicht nur als
Soldat ſondern auch nach ſeiner Entlaſſung vom Militär ſich ſtets gut

eführt Er wandte ſich an ſeine ehemaligen militäriſchen Vorgeſetzien
lche die Sache auch dem Kaiſer vortrugen Der Kaiſer hat hierauf

dem Gröber den Reſt ſeiner Strafe im Gnadenwege er
laſſen Auf Antrag des Gröber iſt übrigens auch das Wiederaufnahme
verfahren eingeleitet

Unglücksfall An derKloſtermansfeld 2 December
Dreſchmaſchine des n Glöckner hſerſelbſt ereignete ſich
heute ein gern bedauerlicher Unfall Der Treibriemen riß und verletzte

uenmehrere Einer derſelben ſchlug er das rechte Auge voll
ſtändig aus

Lokales
er Nachdeng unſere Original Vokal Berichte i nur mit Ouellenangede en

Halle 8 December
Städtiſche Komm

Sitzung Gomaben n Seht Abends 6 Uhr in d
am Den 5 I er n deraatheue

Tagesordnun1 Petition Timpel Erlaß von Lanagiarſchiußgebühren betreffend

2 Petition Rüffer Erſtattung von Kanalanſchlußgebühren betreffend

L mz 2
Blgnngſammlung iſt eine Magiſtratsvorlage betr die Bewilligung eines Ehren

geſchenks von 300 Mk an den eigentlichen Gründer der Geufer Konven
ſon Dunant zugegen Dunant wirkte unabläſſig für den Abſchluß
einer internationalen Uebereinkunft deren Zweck iſt die vom Kriege un

rtrennlichen Uebel möglichſt zu mildern nutzloſe Härten zu verhüten und
as Los der auf den Schlachtfeldern verwundeten Militärperſonen zu

lindern Dadurch hat ſich Dunant bleibende Verdienſte erworben Er
iſt gänzlich verarmt und in ſeinen alten Tagen in Bedrängniß gerathen
Um wirthſchaftliche Sorgen von dem Hauſe des verdienſtvollen Mannes
fernzuhalten hat Herr Oberbürgermeiſter Rümelin Stuttgart die Ver
anſtaltung einer Sammlung angeregt Der Magiſtrat hält es für ängezeigt daß
unter den obwaltenden Umſtänden ein Beittag in Höhe von 300 Mark
aus ſtädtiſchen Mitteln gezahlt wird

Stadttheater Morgen Freitag findet zum Gedächtniß an Mo
zarts Todestag eine Aufführung ſeiner Oper Die Höchzeit des
Figaro bei kleinen Preiſen ſtatt zu welcher Schülerbillets Gültigkeit
haben am Sonnabend wird das Arrongeſche Luſtſpiel Dr Klaus
egeben Die nächſte AufführunNachmittag als Fremidenvorſiel

ing bei halben Preiſen ſtatt Jn
Vorbereitung iſt mit völlig neuer glänzender Ausſtattung die Weihnachts

komödie Aſchenbrödel oder der gläſerne Pantoffel von Görner
Walhalla Theater Solchen Jubel und Beifall ſolch rühriges

Leben und Treiben auf den Brettern einer Bühne kann das beliebte
Speztalttäten Theater wohl nur wenig erlebt haben als es jetzt beim
Auftreten des Herrn R Tſchernoff mit ſeinen Wunderhunden
geſchieht Es möchten faſt die Worte fehlen dieſe großartigen ſtaunens
werthen Leiſtungen auf dem Gebiete der Thierdreſſur zu ſchildern man
weiß nicht was mehr bewundert werden muß die Nusdauer und der
unermüdliche Fleiß des Lehrmeiſters oder die Gelehrigkeit der zahlreichen
Schüler in Hundegeſtalt Ganz abgeſehen von den gewaltigen Sprüngen
die eine große Zahl derſelben ausſührt bei einer prächtig entrirten Reh
jagd ſind es ſo viele Künſte bei denen man einfach mit dem Kopfe ſchütteln
muß Da wird eine vollſtändige Liedmelodie durch das rechtzeitige Springen
beſtimmter Hunde über Stühle gebildet da helfen zwei Pudel einem
keinen Kollegen zu ſeinem Lager in einer Walze die ihm ſein Herr
nicht als Ruheplatz gönnt dazu muß der eine ſich erſt von der Keite
löſen und damit es der Herr nicht merkt ſich wieder anketten Ein Fox
balancirt in freier Hand auf den Vorderbeinen ein kleiner Pudel läuft
minutenlang auf den Vorderbeinen ſpazieren ein großer iſt ein gewandter
Diener und ſchleppt ganz nach ſeiner Manier die Hinderniſſe herbel
damit Mamſell Pompadour im Chanſonettenkoſtüm ihre hinterbeinigen
Sprünge ausführen kann Die beiden als Rehe fungirenden Hunde
ſtürzen von dem blinden Blei ihrer Herrin getroffen todt nieder und
laſſen ſich auf den Wagen laden den zwei prächtige Schecken ſeinem Be
ſtimmungsorte zuführen Es iſt nicht möglich alle die vielen oft un
ſcheinbaren und doch hochbedeutſamen Kunſtſtücke aufzuzählen aber das
ſei geſagt die Uebungen folgen alle ſo ſchnell aufeinander und ſpielen ſo
häufig neben einander daß man mit zwei Augen längſt nicht genug hat
um alle verfolgen und würdigen zu können Jn der That herrſcht
ein wahrer Aufruhr in gutem Sinne im Publikum wie auf der
Bühne Wenn nun zu einer derartigen Glanznummer erſten Ranges die
übrigen nicht weit im Hintertreffen bleiben dann muß das für die Vor
trefflichkeit des Spielplans in ſeiner Geſammtheit das beſte Zeugniß
ausſtellen Ausſchlaggebend iſt z B ſchon die Frage nach einem
tüchtigen Komiker die in der Perſon des Herrn Albert Boehme auf
die glücklichſte Weiſe gelöſt wird Er vereinigt in ſich Draſtit Mimik
Komik Originalität in der Auswahl der Kouplets und das maggenügen Ferdinand und der kleine Boris werden nach ſeiner Weiſe

anſchaulicher dargeſtellt als lange Zeitungsartikel es vermögen Nicht
übel iſt ſeine Bearbeitung des guten Kameraden Seine Partnerin
die ſchwediſch deutſche Liederſängerin Fräulein Alma Bergenſſon
macht in ihrer Nationaltracht einen höchſt decenten anmuthigen Ein
druck und berührt mit ihrer maſſiven klangvollen Altſtimme ſehr
angenehm ihre mehr ernſthaft angelegten Geſänge ſind von innerer Wärme
W und laſſen nur den einen Wunſch offen daß die ſchwediſchen
n größerer Anzahl vertreten ſein möchten Sennorita Cambella
nennt ſich inſofern Verwandlungs Fantaſie Equilibuiſtin als ſie an
ſangs in phantaſtiſchem Promenadenkoſtüm ſpäter in ſchneidigem
Tricotgewand ihre anerkennenswerthen Leiſtungen auf dem Gebiete
der Balancirkunſt producirt Eine vorzügliche Gymnaſtiker
truppe tritt uns in den Trevally s vier ſtattlichen Männergeſtalten
enigegen deren zum Theil höchſt ſelten gezeigte Evolutionen ebenſo großenBeifall als Bewunderung ablocken Kijelren Mitglieder ſind n der

Trevally Chieſi Truppe etifrigſt beſchäftigt um in der komiſchen
Pantomime Les enfants terribles eine äußerſt gelungene Schluß
nummer zu bieten Zuletzt aber nicht als die letzten ſeien die muſikaliſchen
Fredy s Er und Sie genannt die mit geſundem Humor mit Klingeln
Fagott Ocarina und Pfeifen die Zuhörer von Langerweile befreien

ie Scherze des Herrn Er verſetzen die Zwerchfelle der Zuhörer öfter
in Bewegung

Brücken Verpachtung Jn Ergänzung unſeres geſtrigen Berichtes
über die Verpachtung der Cröllwitzer Brücke ſei noch Folgendes er
wähnt Es wurden folgende Beſtgebote abgegeben Karl Köcker Giebichen
ſtein 23 150 Mk Louis Werner Cröllwitz bisheriger Pächter 23 110 Mk

Berghoff Eisleben 23 100 Mk und Louis Winter Cröllwitz 22 500 Mk
Der Zuſchlag wird morgen Abend in der Gemeinde Vertretung in Cröllwitz
ertheilt Der anfängliche Pachtpreis betrug 26890 Mk derſelbe würde
dem bisherigen Pächter Werner jedoch auf 25500 Mk ermäßigt weil
in Folge Anlegung einer Drahtſeilbahn ſeitens der Cröllwitzer Papier
fabrik die Einnahmen erheblich geſchmälert wurden

Vakante Stellen für Militärauwärter im Bereich des IV
Armeecorps Geſucht werden in Erfurt bei der Eiſenbahndirektion
1 Nachtwächter für den Stativns bezw Werkſtättendienſt nicht über 40
Jahre alt 700 Mk ſteigend bis 900 Mk und Wohnungsgeldzuſchußebenda ein w anſſcher mit 450 bis 900 Mk Kaution nicht über
40 Jahre alt 660 Mk ſteigend bis 1600 Mk und Wohnungsgeldzu

ſchuß ebenda beim Artilleriedepot 1 Hilfsſchreiber ſofort 75 Mk manat
lich nicht penſionsberechtigt in Halberſtadt beim Magiſtrat 1 Nacht
polizeiſergeant baldigſt 1000 Mk ſteigend bis 1300 Mk und 75 Mk
Kleidergelder penſionsberechtigt in Sömmerda beim Poſtamt 1 Land
brieſiräger zum 1 Februar 700 Mk ſteigend bie 900 Mk und 108 Mk
Wohnungsegeld in Stendal bei der e n e Eiſenbahn
1 Weichenſteller ſofort 720 Mk ſteigend bis 900 Mk und freie Uniform

r e Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein er
torderlich

Verſchönerungsverein Jn der geſtrigen Hauptverſammmachte der nde Herr Dr wed Thamhayn de Wilrgenun
daß dem Geſuche des Vereins um Verlei der Korporationsrechte ent

worden iſt Die Arbeiten auf den Pulverweiden ſind noch nicht
deendet es kann eine Rechnung h deshalb auch noch nicht gelegt

n Der Agent und Nechts

von Wilhelm Tell findet Sonntag

v

einer Ehrengabe Der Stadtverordneten Ver

ſar Halle aud den
werden Es iſt indes mitzutheilen daß 3600 Sträucher 402 Bäume und
310 Nadelhölzer gepflanzt wurden Die Geſammtausgaben belaufen ſich
bisher auf 16399,89 Mk davon ſind u a verwandt für Erdarbeiten
11681,99 Mt Unfallverſicherung 297,07 Mt Baume und Sträucher
1658 Mk Grasſamen 221 Centner à 27 Mk 600,75 Mk Feldbahn
334,55 Mk Latten und Stangen 138,26 Mk Kiesfuhren 361,75
Waſſerrohre 155,04 Mk e ie Einnahmen des Vereins beliefen ſich
auf 4759 Mk die Ausgaben auf 2424 Mk ſo daß gegenwärtig ein
Beſtand von 2335 Mt vorhanden iſt Hiervon geht am l Januar eine
an Herrn Kommerzienrath Lehmann zu lende Amortiſationsrate
von 1500 Mk ab es kommen aber die Zinſen der Trotha ſchen
Stiftung mit 655 Mk neu hinzu Die bei Herrn Kommerzienrath
Lehmann aufgenommene Schuld wird in etwa 9 Jahren gedeckt fein
Von einem Mitgliede wurde eine Beſprechung der auf den Pulverweiden
ausgeführten Arbeiten herbeigeführt Die Herren Baurath Brünecke
Dr Thamhayn und Stadtverordneter Roſch führten übereinſtimmend
aus daß die Arbeiten ſehr billig und gut ausgeführt ſind Es erſcheine
auffallend daß gerade diejenigen Herren welche abſolut nichts zu den
Koſten beigetragen haben eine abſprechende Kritik an dem Werke üben

könne ſchließlich Jedermann der Verein müſſe aber den Herren
die mit der u rnß des Planes befaßt haben dankbar ſein Bei
dieſer Gelegenheit wurde übrigens feſtgeſtellt daß die von intereſſirterSeite gehen Behauptung Herr Obergäuner Jenſen habe für die
geſammte Leitung der Arbeiten von dem Vereine eine beträchtliche Re
muneratton ertalten unwahr iſt daß vielmehr Herr Jenſen ohne jede
Bergütung mit großer Energie und vielem Fleiß lediglich um die Sache
u fördern thätig geweſen iſt Die von oben erwähntem Mitgliede mit

denheit betont Auffaſfung es müßten von ihm die Standesinter
eſſen der ehe Gärtuer gewahrt werden verurſachten ſcharfen Wider
ſpruch da natürlich der Verſchönerungsverein lediglich die Pflicht hat ſeine

iele ſo gut und billig als möglich zu erreichen Gegenſtand weiterer
örterungen war die Frage wie dem Vereine neue Mitglieder zu er

werben ſind Zu bedauern ſei daß auch noch Stadtverordnete und
g diejenigen welche ſich am meiſten mit dem Verſchönerungsvereine

efaſſen ablehnen einen Beitrag zu zahlen Es ſollen übrigens diecommunalen Vereine ſowie der den und Grundbeſitzerverein um Ge

währung eines Beitrages angegangen werden
Vereinshaus Geſellſchaft Vorgeſtern fand im Reichshof dieerſte Mitgliederverſammlung der Gefell ſchaſt ſtatt welche ſich vor einiger

Zeit zum Zwecke der Gründung eines evangeliſchen Vereinshauſes ge
bildet hat Der Vorſitzende Herr Profeſſor D Kautzſch legte zunächſt
den Entwurf der Statuten vor wie er im Kirchl Anzeiger 8 und
15 November d abgedruckt iſt Derſelbe wurde ohne weitere Debatte
enehmigt Daran knüpfte der Vorſitzende einige Mittheilungen über die
ufgabe und das Arbeitsziel der neuen Geſellſchaft ſowie über das was

ſchon geſchehen iſt Es iſt daraus hervorzuheben daß das Vereinshaus
nicht etwa einem ſpeziellen pietiſtiſchen Zwecke ſondern allen Beſtrebungen
der inneren Miſſion Arbeiten humanitären oder wiſſenſchaftlichen Charakters
dienen ſoll für die ja meiſtens die Raumfrage eine Lebensfrage iſt
Wenn ein Kapital von 30,000 Mk durch Sammlungen unverzinsliche
Gründerſcheine c aufgebracht iſt ſo wird man daran gehen können einenBauplan zu entwerfen Bis jetzt ſind etwas über 2000 Mark zuſammen
gekommen

Touren Cinb Wanderer Laut dem jetzt erſchtenenen Jahres
bericht für das letzte Geſchäſtejahr zählte der Tlub am Schluſſe des
Vorjahres 49 Mitglieder Aufgenommen wurden im Laufe des Jahres
31 Herren dagegen ſind 8 Mitglieder ausgeſchieden Der Mitglteder
beſtand erhöhl ſich demnach auf 72 von denen 55 dem D B an
gehören Mit dieſen 55 Bundesmitgliedern iſt der Club im Gau 168
unter 109 Vereinen der viertgrößte Das wichtigſte Ereigniß im Laufe
des Jahres war das Feſt der Weihe des neuen Clubbanners am 14 und
15 Mait Daſſelbe hat einen Werth von 300 Mt und iſt von dem Mit
gliede Herrn Walther Müller dem Club geſtiftet worden

Ortsverein der Schuhmacher und Lederarbeiter Hirſch
Dunker In der am Montag ſtattgefundenen Monatsverſammlung hielt
das Mitglied des Ortsvereins der Tiſchler Herr Albert Schröter einen
Vortrag über das Arbeiterſchutz Geſetz Redner verſtand es in längerer
Erörterung den Segen aber auch die noch beſtehenden Mängel in ſehr
verſtändlicher Weiſe klarzulegen Bei der darauf erfolgten Vorſtandswahl
wurden die Herren Gallrein als Vorſitzender Hecht Kaſſirer Dornſtein
Schriftführer gewählt als Vertreter in den Ortsverband Herr Gallrein

Concert zum Beſten der inneren Miſſion Das zu dem
vorgenannten Zwecke am Montag 7 December im Saale der Ver
einigten Berggeſellſchaft ſtattfindende Concert verdient ſowohl ſeines
guten Zweckes wegen als auch in Rückſicht auf die mitwirkenden Künſtler
und ſehr geſchätzten Dilettanten die volle Beachtung und Unterſtützung
unſerer muſikliebenden Leſer Ueber die Leipziger Damen Frau Böhme
Köhler Frl Hausmann und Frl Rüdinger welche ihre Sangeskunſt
gütigſt in den Dienſt der guten Sache geſtellt haben liegen uns mehrere
ſehr empfehlende Kritiken vor und auch die übrigen mitwirkenden Damen
und Herren haben ihre Meiſterſchaft auf den verſchiedenen muſikaliſchen
Gebieten bereits wiederholt bewährt

Unfall Jn Nr 283 theilten wir mit daß Herr Sattlermeiſter
Miſtol vor dem Grundſtücke Forſterſtraße 19 hinſiel und ſich dadurch
einen Armbruch zuzog Herr M erſucht uns mitzutheilen daß die be
treffende Stelle des Bürgerſteigs nicht mit Aſche beſtreut geweſen iſt

Senſationelle Verhaftung Der Gerichts Aſſiſtent Kanzlei
ſekretär Müller welcher wie wir in lehter Pummer berichteten wegen
Unterſchlagung und Urkundenfälſchung geſtern Vormittag verhaftet wurde
wird am 15 December 70 Jahre alt Vor einiger Zeit feierte er ſein
50 jährtges Dienſtjubiläum Bei dieſer Gelegenheit erhielt er den Titel
Kanzleiſekretär Jn den Gemeindetirchenrath der Marktkirche gewählt
wurden ihm vor etwa 12 Jahren die Rendanturgeſchäfte übertragen Als
Rendant erhielt er eine jährliche Remuneration von 600 Mk Die Unter
ſchlagungen reichen wie bereits geſtern erwähnt bis in die Zeit zurückwo die Marienbibliothek und die Hredigerhäuſer erbaut wurden Damals

gingen Hunderttanſende durch die Hände des Müller und bei einer Ver
mögenstransaktion muß das Geld verſchwunden ſein Als vor einigen Wochen
eine außerordentliche Kaſſenreviſion vorgenommen wurde erregten Unregel
mäßigkenen einigen Verdacht an ein Verbrechen konnte indeſſen noch nicht
geglaubt werden weil M die Beſtände welche nach Ausweis der Bücher
vorhanden ſein mußten nachwies Wegen der Unregelmäßigkeiten wurde
M veranlaßt ſein Amt als Gemeindelirchenrath und Rendant niederzu
legen Eine vorgenommene genaue Prüfung der Bücher und Rechnungen
ergab daß um bei der erwähnten außerordentlichen Kaſſenreviſion
das vorhandene Defizit zu decken ein älteres Sparkaſſenbuch gefälſcht hat
indem er der Einlage die Summe von 10000 Mark zuſchrieb Wie
bereits geſtern erwähnt fanden ſich auch gefälſchte Quittungen vor und
übereinſtimmend mit dieſen Fälſchungen waren auch die Bücher unrichtig
geführt Nach Feſtſtellung dieſer Thatſache erſtattete der Gemeindekirchen
rath Anzeige bei der Polizei worauf geſtern die Verhaftung des M erfolgte
Wie wir hören hat M die Urkundenfälſchungen beſonders auch die Fäl
ſchung des Sparkaſſenbuches geſtanden wohin das ſehlende Geld gekommen
iſt davon will er angeblich nichts wiſſen

Verurtheilung Jn der heutigen Sitzung des Schöffengerichts
wurde der verantwortliche Redakteur des hieſigen Volksblattes Karl
Brandt wegen Verübung groben Unfugs begangen durch Ver
öffentlichungen über den Boykott der Bölkberger ühle ſowie der
Brauereſen von C Bauer und H Freyberg zu einer Geſammtſtrafe
von 12 Wochen Haſt für jeden Fall zu dem höchſten Strafmaß von ſechs
Wochen verurtheilt Ausführlicher Bericht folgt morgen

Zuſammeuſtoſz Geſtern Abend gegen Uhr fuhr der Fleiſcher
meiſter Max Schäſer von hier Magdeburgerſtraße 3 anf der Merſe
burger Chauſſee mit ſeinem einſpännigen Fleiſcherwagen ohne Laterne
nach der Stadt zu Das zweiſpännige Geſchirr des Kaäufmanns Guſtav
Schmidt aus Ammendorf fuhr in entgegengeſeßter Richtung Jn der
Nähe des Bergmannstroſtes fuhren beide Geſchirre ineinander wobei
die Bremskurbel des Schäfer ſchen Wogens ſich derart in die Bruſt eines
der Schmidt ſchen Pferde bohrte daß NRe Schlagader verletzt wurde und
das Thier ſich nach einigen Minnten verblutete Den Geſchirrführer des
Schmidt ſchen Wagens trifft keine Schuld derſelbe hatte ſein Gefährt vor
ſchrifismäßig beleuchtet und fuhr auch auf der rechten Seite der Straße

Von der Straße Der Fleiſcher H von hier ohne Wohnung
würde geſtern Mittag gegen 12 Uhr in der Mansfelderſtraße von Krämpfen
befallen Er ſtürzte auf das Straßenpflaſter und mußte in ein Haus
gebracht werden wo er ſich bald erholte

Bauernregeln im December Fließt jetzt noch der Birkenſaft
kriegt der Winter keine Kraft Schneifurche Gedeihfurche Furche gefroren
viel verloren Jſt die heilige Nacht nur klar gleht s ein gutes Getreide
jahr Sind Wildgänſe auf dem Waſſer wird der Winter ein naſſer
Kalter Winter mit vielem Schnee bringt vielen Roggen und noch mehr
Klee Weihnacht klar gutes Weinjahr Hängt zu Weihnacht das Eis an

den Weiden kann man zu Oſtern Palmen ſchneiden Kalter
fruchtbares Jahr ſind Genoſſen immerdar Jſt December veränderlich
lind bleibt der Winter ein ſanftes Kind Wenn um Weihnacht feucht und

bt s leeren Speicher und trocknes Faß Fällt der erſte Schnee in
eck bleibt der ganze Winter ein Geck Zeitiger Froſt nur nicht

geſtrenge Herren regieren nicht lange Donner im Winterquartal
iage ohne Zahl Sanct Lucia 13 December hats am weiteſten
ſie tanzt bis in die längſte Nacht

Staudesamtlkiche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufſgeboten
2 December Der Schloſſer Friedrich Klot und Emma Jahn Dryanden

Pgpe 1 und Leipzigerſtraße 54 Der Gärtner Albert Meiße und Emma
ätz Böllbergerweg 115 und Wörmlitzerſtraße 8 Der Schneider Wilhelm

Lingott und Jda Breitſchuh Kl Ulrichſtraße 11 und Merſeburgerſtraße 104

m

Der Paſtor Karl Höfer und Klara Schroeter Leſſingſtraße 37 undDer Bergmann Se Voigt und Marie Kühlewind Bornſtedt
Alsleden Der Ziegeleiarbeiter Wilhelm Kunze und Martha D
Trotha und Giebichenſtein Der rmer Ernſt Stengel und
Peter Giebichenſtein und Sophienſtraße 30

Geboren
2 December Dem Muſikwaarenhändler Max anke eine T Me Alte Promenade 9 Dem Schloſſer Friedrich h ä

ans 2 äg enor T D Saio ranz Kurt nerſtraße 7 Dem erT Fran Amalte Olga Halberſtädterſtraße 9 Dem Maurer
Kutſcher eine T Marie Luiſe Gr Schloßgaſſe 11 Dem
Hermann Tiedtke eine T Elſe Paula Trödel 1 Dem
Woita eine T Anna Hedwig Ludwigſtraße 24 Dem Zu
Dunzendorfer ein S Karl Leipzigerſtraße 73 Demriedrich Faskert ein S Karl rich Suthindngetge

abrikarbeiter Friedrich Ziebegk ein S Fritz Paul Wörm ſtraße 104
em Tiſchlermeiſter Paul Linſe eine EntbindungsJnſtitut

Geſtorben
2 December Der Aufſeher Friedrich Sper 62 Klinik De
arbeiter Hermann Minde S Guſtav l M Kl Schloßgaſſe 9 Der

braumarbeiter Caspar Brenninek 52 Bergmannstroſt Des Schaffner
Karl Krauſe Ehefrau Karoline geb Gärtner 44 Schwetſchkeſtraße S
Der Artiſt Franz Hey 34 Klinik Der Reſtaurateur Franz
46 J Kl Ulrichſtraße 9 Des Tiſchlermeiſter Paul Linſe T 18

n Des Handarbeiter Auguſt Lemmrich S todtgeb Entbindungs
nſtitut

eine
ttfried

Steinſetzer

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Verlin 3 December Die Wahlprüfungs Kommiſſion erklärte geſtern

die Reichstagswahl des Abgeordneten Reichmuth für den Aeichstags
Wahlkreis Weimar Apolda mit 7 gegen 6 Stimmen als ungültig eben
wurde die Wahl des Abgeordneten Scholtz für den fünften Wahllre
Breslau als ungültig erklärt Die Nordd Allg Zeitung

ſtätigt daß die Ernennung des Oberſten Liebert zum Goundernenr
von DeutſchOſtafrika unmittelbar bevorſteht

Olmütz 3 Deeember Der Redakteur des Mähriſchen Voll
freund wurde Abends als ſich das Publikum aus dem Theater entfernt
von zwei Offizieren geſtellt und mit Säbelhteben ſchwer verwundet
Schon am Nachmittag ſoll einer der beiden Offiziere den Redakteur nut
dem Stocke angegriffen haben derſelbe leiſtete Widerſtand wobei der Stock

brach Der Angriff erfolgte wegen verweigerter Aufnahme einer Berich
tigung über einen Wirthshausſkandal

Bremen 3 Vecember Die geſtern Abend ſtattgehabte Verſamntkung

der Ausſtändigen hat den von der Lagerhausgeſellſchaft und der Lohn
kommiſſion vor dem Einigungsamte des Gewerbegerichts vereinbartes
Einigungsvorſchlag nach dem Bericht der Kommiſſion einſtimmig 7
genommen

Paris 3 December Die geſammte hieſige Preſſe tritt ſür die
von Lockroy eingebrachten außerordentlichen Marinefordes
ungen ein

Paris 3 December Wie verlautet werden demnächſt vor dem
Zuchtpolizeigericht in Epinal ein Chefingenieur und zwei General
Jnſpektoren erſcheinen denen die Verantwortung für die Dammbruch

kataſtrophe bei Bauzey beigemeſſen wird
London 3 December Jn Südwales und in Monnouthſfire

wird wahrſcheinlich eine ausgedehnte Vereinigung der Kohlen
intereſſenten zu Stande kommen welche die Preiſe auf eine lohnende
Höhe bringen und unbilligen Wettbewerb verhindern ſoll Die bedeutend
ſten Kohlenwerksbeſitzer in Northumberland haben ihre Geneigtheit aus
geſprochen an einer ſolchen Vereinigung theilzunehmen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Abermaliges Mißgeſchick der Jtaliener
Paris 3 December Wie aus Sanſibar gemeldet wird ſind do

italieniſche General Konſul in Sanſibar ſowie die Kapitaine de
italieniſchen Kriegsſchiffe Volturno und Stafſetta ſowie 6 Offizier
von den Eingeborenen au der Somali Küſte getödtet worden Enng
100 von den Marineſoldaten wurden ſchwer verwundet Einzelhehen

fehlen noch

Paris 3 December Die Meldung von einem Gegenbefuch
des Präſidenten Faure in Petersburg wird nunmehr beſtätigt
Der Zeitpunkt iſt jedoch noch nicht feſtgeſezt und hängt davon ab wenn
die Beſuche des Kaiſers von Oeſterreich und von Deutſchland ſtattgefunden

haben werden Während des Aufenthaltes Faure s außerhalb Frankreichs

wird dafür geſorgt ſein daß der Präſident Regierungsgeſchäfte auch auf
der Reiſe ausführen kann ſodaß kein Subſtitut für ihn beſtimmt zu wer
den braucht

Toulon 3 December Hierſelbſt wurden 3 Corporäle überführt
anarchiſtiſche Propaganda in ihren Regimentern getrieben zu
haben ſie wurden verhaftet Jn den Kaſernen wurden zahlreiche
anarchiſtiſche und ſozialiſtiſche Flugblätter und Brochüren zur Fabrikation
von Bomben und ſonſtigen Exploſivſtoffen beſchlagnahmt

Madrid 3 December Der frühere Miniſterpräſident Sag aſt a
ſtattete geſtern der KöniginRegentin einen Beſuch ab welcher 2 Stunden
währte Es wurden in der Unterhaltung alle gegenwärtig ſchwebenden
Fragen erörtert Sagaſta lehnte nach dem Beſuche jedes Jnterview ab
und verhielt ſich auch gegenüber ſeinen näheren Freunden ſehr zurück
haltend

Waſſſerſtände Am 3 December Weißenfels Oberp 2,36
3 December Halle unterhalb 1,76 Trotha 1,56 1 December
Bernburg 0,96 Calbe Unterpegel 0,28 Oberp 1,43
Dresden 1,45 Magdeburg 1,00

Voransſichtliches Wetter am 4 Dezember 1896
et öfſtlichem Winde theils heiter theils bedeckt etwas

kälter und meiſt trocken

Aus dem Goſchäftöderkehv
Auf das in heutiger Nummer enthaltene Jnſerat ea 27 Lieder

nmſonſt der weltbetannten Muſikfirma O O F Miether in
Steinthorfeldſtr 19 möchten wir unſere verehrten Leſer noch beſon
aufmerkſam machen

a
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Grosspriesner Bier
Am 5 December d J eröftne ich in den volletändig reonovirten Restaurations Lokalitäten
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Grosse Ulrichstr 55 Special Ausschank
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V T TFür Damen passende Weihnachtsgeschenke

SpecialCorſet Fabrik
Bernhard Haeni

Schmeerſtr D
Corsets mit neueſten Ausgleichungen

hoher Schultern und Hüften

Gestrieckte Corsets und Leibwärmer
Wollene Binden Schlauchwickel
binden à Mtr 15 20 35 30 Pf

Gurt Corsots für hart Damen mit feſtem
oder dehnbarem Gurt

Büstenhalter eigener Methode mit
Gummitaillengürtel

Reitcorsets Sporteorsets
Nühroorsets kurze Arbeltscorsets
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Culmbacher RBrauhof
14 Gr Märkerſtraße 14
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Extra fette Holl Austern
ganz milden Astrachaner Caviar ff Vral Caviar Pfd 6 Mk

frische GAnreleherpasteten ger Winterrheimlaense
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Kalbs und Zungenroulade gef Schweinskopt
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ff Fleischkäse Delikatess Sülzeall Salat Hummermayonnnise Roatsbeef u Karten
f Braunschweiger Leberwurst Pfd 90 Pf
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Preise
Callicoband Stück 8,00 5,00 Mk
Lederband 10 20 Mk

5000 St Chriſthänme
J klaſſige hochfeine Bäume treffen ein
und ſind abzugeben in größeren und
kleineren Poſten

Filige Schuhe ind Shiefel

nur noch kurze Zeit

Bender s Schuhlager Gr Ulrichſtraße 97
wegen Aufgabe der Filiale zu haben

Das Le zur Zeit noch vollſtändig aſſortirte Lager aller Sorten beſſerer
und billiger Schuhwaaren ſoll zu 10 205 reduzirten Preiſen geräumt werdengut gute Qualität und Billigkeit der Waaren übernehmen Garantie Für

billige und gute Reparaturen iſt jetzt und ſpäter geſorgtFür billige Einkäufe zum Herbſt und Winter Pebarf empfehlen ſich einem

verehrten Publikum Hochachtungsvoll

M Seiler SöhneErſte mech Schuhfabrik Kraſtvetrieb Weißenfels aS

1 Stheok feine Tafelbutter
1 Pfund reines Schweineschmalz
1 Pfund fot Limburger Käse
1 Pfund feine Sülzwurst1 Pfund Oorned Beef extra rein
1 Pfund feinst Emmenth h1 grosser DKäse en PGesunde grosse Eter Stück

56 P
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40 Ptg
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92 Pſ
10 Pſ
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Al Krause
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